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In eigener Sache 

Mit dieser Ausgabe erhalten Sie unsere neue Infonnations­
schrift, die die 'GEP-Nachrichten' ablösen soll. Vorerst 
erscheinen nur Te s tausgahen, um festzustellen, ob sich eine 
weitere Herausgabe der Schrift lohnt, Wir haben ihr den 
Titel "JOURNAL FÜR UFO-FORSCHUNG" gegeben, 
E8 soll sich hauptsächlich mit der praktischen, vnr-wissen­
schaftlichen Forschung der UFO-Phänomene befassen. 
Da wir rtas Journal nicht alle ~ ne gestalten wollen, wären 
wir erfreut, wenn Sie uns Abhandlungen, Berichte etc. zur 
Verliffentlichung zur Verfügung stell en würden, 
Das Journal soll einen obj ektiven und sachlichen Charakter 
haben. Deshalb möchten wir besonders MUFON-CES-Mitglieder 
und Mitarbeit e r um Mithilfe bitten, Das Journal s nll ni cht 
durch eine pompös e Gestaltung und Sensationsberichte ge­
kennzeichnet sein sondern durch seriöse , sachliche Be ri chte, 
die auch für Laien verständlich sind, Uberzeugen. Wir 
ziehen eine schlichte, dafür sachliche Aufmachung vor. 
Gelegentlich werden englischsprachige Beiträge im Orginal 
wiedergegeb~n, da wir aus Zeitmangel vorerst nicht in rter 
Lage sind, Ubersetzungsar't•ei ten durchzuführen. 
Sollten sich genügend Abonnenten finden (etwa 100) werden 
wir das Journal in gedruckter Fom herausgeben. Dann kön­
nen auch Fotos, genauere Ze ichnungen, Orginalzeitungsaus­
schnitte etc. abgedruckt werden. Bei genUgend Manuskript­
material ist eine Erhöhung der Seitenzahl möglich. 
Ebenfalls können preiswerte Kleinanzeigen aufgegeben werd tm, 
Das Journal soll keinen Beitrag zur Öffentlichkeitsarbeit 
darstellen, sondern UFO-Forschern die Möglichkeit geben, 
eich entsprechend zu informieren und eigene Erfahrungen und 
Ergebnisse an andere weiterzugeben. 
Der Preis von DM 1 ,50 pro Ausgabe wird bei 30 Abonnent en 
nicht einmal die Unko s ten decken. Bei 100 Abon·- -nten könnte 
allerdings das Journa l in gedruckter Fom zum glei chen 
Preis ers cheinen. 

Vielleicht sind Sie an dem Aufbau des Journals interessiert 
und unterstut~en unsere und Ihre Arbeit, indem Sie uns 
Beiträge zur UFO-Forschung zu s enden. 

- GEP -
·····=============~==-~~--~- - - -----~~=========~=~=-=2•=•==•======== 
Die ersten fUnf /.b('-,nenten e rhnl t en kostenlos einen 
"lLEINST-EISENMEl'EORIT" , die nächstem· zwanzig erhalten 
von uns ein kleines Werbegeschenk. 
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Gab es Deutache Flugkreioel? 
pe 

1/00 

Während des zweiten Weltkrieges tauchten gelegentlich unbe­
kannten Flugobjekte auf, die sich hinter die Bomber der 
kämpfenden Parteien hefteten und diese kurze Zeit lang ver­
folgt•m. ~an gab den Objekten den ~amen "foo Fighters". Die 
Alli-ierten dachten dabei an eine deutsche, die · Deutschen an 
eine amerikanische oder ruoaische Geheimwaffe. 
N;:ich dem Krieg sichteten die Alliierten die v0n ihnen er­
beuteten, umfangreichen Unterlagen über deutsche Geheimwaffen, 
die von den Deutschen während des Krieges entwickelt und 
erprobt worden sein sollen. Man dachte, nun das Problem der 
"foo Fighters" gelöst zu haben, Die biaher gesichteten 
"fliegenden Untertassen" waren deutsche Geheimwaffen. Was 
Jst davon zu halten? 
Bei den' deutschen "Flugkre i seln" soll flA sich um Fluggeräte 
handeln, diP. durch ein um einP.n zentralen, nicht mitdrehen­
den Rumpf umlaufendes Rotor- 0der Scheibensy3tem in der 
Lage s e in sollten, s0wohl s enkrecht zu starten und zu 
landen, als auch mit ungewöhnlich hClhe r Geschwin<i!gkei t 
horizontal oder schräg i n j ede r beli ebiger Richtung zu 
flieg en - womit ein s olches Gerät für militärische Einsatz­
zweck e natUrlich interes s ~nt sein mußtn.. Angeblich e rreich­
ten diese "Flugkreisel" 1944 horizontal Mach 2 bis 2, 3 und 
stiegen vertikal in ca. zwei Minuten auf 12 km Höhe. 
In der Press e wurden in de r Regel zwei verschiedene Modelle 
de r "Fl 11gkreisel", sowie eine als "V 7" bezeichnete Flak­
Mine erwähnt. Die Konstrukteure waren der Flugkapitän 
Schriever und ein Dr.-Ing. Miethe. 
Schrieve r hat nach s einen Berichten den ersten dieser "Flug­
kreisel" in Prag ferti gges t ellt. Geflogen ist sein Gerät 
all e rdings nicht. Nach Kri egs end e mußte er samt seinen 
Plänen unter abenteuerlichen Umständen aus Prag fliehen. Er 
s chlug sich durch di e ame rik ~n ischen Linien bis in den Bay­
rischen Wald, wo er als l and\·!irtschaftlicher Hilfsarbeiter 
bei den Bauern Zuflu cht eefunden hat , Eines Tagea kam er 
auf den Hof zuriick und fand sein Quartier ausgeplUndert vor. 
j·ahre später las er Berichte Uber das Auftauchen von "flie­
genden Untertassen" Uber den USA. Von da an gl aubt Rudolf 
Schriever zu wissen, in wessen Hände seine Pläne gefallen 
sind, 

Der friiherc V-Waffen-Ingeni eur D.Richard Miethe erklärte 
wörtlich: „Ich wage zu b eh '1upten, naß fliegende Scheiben, 
falle si e am Himmel kreisen, in Deutschland konstruiert, 
nach meinen Anordnungen f HrtigJestcllt und wahrscheinlich 
in Seri e Yon den S o~ij d o nachgebaut wurd en." Sein ent­
wickelter Fluekrcil::el wa r eb C? \'/eit e r entwicklung der V­
Waffen i n Sche ibenfom, r1 e ' ils "V 7" bezeichnete Flack­
Mine so 11 tc a..'1 ,<;eblich mit Rada rsteuc:rung eine Reichweite 
von 21000 km haben. lli tl e r hatte sl~h zu s pät !Ur eine 
Serienpr.o :luktion ents chloss~n, so daß die "V 7" nicht mehr 
zum Einsat z kam. 
Nach Durchsicht viel ~ r Pre s s~not1?.cn, die über diese 
deutschen Ge h<'tm~: 3i"fen bericht en, wurd t?n allerdings viele 
Unstimmigk eiten entdeckt. Hier seien nur einige genannt. 
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Im Jahre 1942 entAta.nd nach einer Quelle der Flugkreisel 
von Schriever, nRch diversen anderen bereits 1941. Eine 
Quelle nennt sogar ein präzises Datum: 15.7.1941. 
Interessanter wird es noch bei der Aussage des Obering. 
Klein, der behauptet, den Erstflug dieses Fluggeräteu am 
14.2.1945 gesehen zu haben. Laut Schriever ist es aber nie 
geflogen, sondern 1-iUrde noch vor dem Er:Jtflug zerstört. 
Im Kriegstagebuch der 8,Luft[lotte befindet sich außerdem 
als Anlage eine Wettermeldt:ng vom 14.2„.5. die besagt, daß 
sich zu:n Z·:Ji';;pu:ikt des angeblichen Erstfluges 2.n dem in 
Betrachc; kom1:icnden Rmt:n eine sehr nied:;:ige Wolkenlec·Ke, 
Regen, Schnee und s::::Clccllte Sicht -oefc:11d. Also wirklich 
keine v:e-1, ~er·i:ledingur~g8:i, bei denen. man ein so ~:evolutio­
näres ;:;'luggerät zu:n Er:::;t:·1ue: cit::irt;en läßt. Es .wäre bei 
einer in 400 bis 800 ~lete:· Hö'nc beginnend8n 8/ '10 b::.s 
10/10 geschlossenen '.•:olkPndecl:e 1•urz nac.:h dem Start auße>r 
Sicht geraten, 

Die g~nze Gescnic~1te iibe:r di'l deutschen Flugkreisel ist 
höchs·i; -..oglaubwü:;:·c!iß, de:::n auch technisch war die Her­
stellung der Gerä~e unmöe;lich. 

Bei den, in den Beschrbibvngen anr--;ebenen 1000 U/min, 
)llUßten Z0ntriyednJb13schleunigunga1 .„1 der Größenordnung 
•1on 26 200 g r:uf";1e-:~'3n, die rum nui· in der \'/affcntecr~"lik 
(KI<··Gescho::i:::e) e:·lcr t. Zur AufM!ng.m' Jor Turbine (BMW 
003 - GC'l-':cch'.; 5SO kg) mttFt€n reossü-i-Bolz.en aus hoc.:h­
fe::te::i StR::l r.üt 0Jn::1n :i}.1".':iil~.11.1':1::: "'.' Yon etvm 140 rr.:n ver­
wc:r.dc~ '"o::rdcn. :r;_;_:c rl2B ,·11c:1~ i 11 Betrie'.) befin.Jliche StrRhl­
tric'.Jwer;.~ :i.~~·~te d:.eco en0rm 3(!h•1!'.:'l' c.usfallendo A'1fh:l.ngung 
au :c,5cI«.J;.c:h~. ab.;)~ r·.idrt 1·ur ''.aa l:mf<:ndc ! Bei le ~zterem 
~·ü:...den K::·:Jr:~:.,;.10n";s i•• r:cr C-Icßl'r.ordnung von 1 IC 000 mKp 
auftret?!l: In d;~csor ro.:..·m '! '.r dia H<ir3·cellung gar ;iicht 
F.u i0alJ...::.ieren. 

;Bei cjr!em ~'lL!GfI .,.,.icx/; -;:;11 c 3., 3 Tcnnnn !'ätte 3chriever 
etwe. 2 To~m 3n l:o<::h1·:ey';ir;::..i M'.itE<ri::-1, ~ahlreiche L,.,s-~rumente 
und flinf Str~~lt::r::.~~.j.,_„„:1~:e ~c:--1.:S·Cl.:;··~„ D~: cse kC\..i.111 vc·rhrui.denen 
\'er11<1to:'fr, ·:nr'.. 'r::-~ ;;·c,..1:·~.L0 l~·J.-C."~C ['];,:;: ric:O. alle:."Cl.ings nir­
g~~~ 1:~~CG" ;;u~„~'. 2:s··~g.; . .1.;.c; nt.:"'.' \:1H~:rz d011 ~ff1ziellcn Weg mit 
dc.1 crt·, :~c:0rLcc~0r .:~· .. n:.c:;:e::'I, :cn ü.3:a.en rJM seinen Bedarf 
und e::.no ~:~. -t~·~1::0~· i1c~d2 ßeg~·L'.:idi.1!'.g e.;1>.1c:lC.et. D-'..e ~'-'lständige 
~tel~1:. c:-n.:...o~ t .. ?..1.:-0. n::i.•rcn T~c::::1·~nis 1md legte eine J.ktc an. 
•On 0p::cr-i 1L'LLt:i'L')T'.1 <r.1 ::':::':! ·,:·,.:r t:cot~. all'3r Kr.i.egswirren 
d~c Un i;e>:Ltc;c :i vo '_l::;t:,mli,-:; crirnl te:-, geblieber:., eben.?o wie 
d::.c :;:)i~.2.:~r;·1~;; . .:,~·~'l:.'.J.cY, .A.>:.~:2.t)c:1 ü"Jcr R:1hetoffvcrteEung, 
Pc~f;:;,1~ ::>J 0r~: :<:tz o.'r) ~ v}:";..Ui!.r .... r.15 ui:-.:. I:1 c. :·1 lliclo:-:los ab-
Gt~_~(!c!;:tcn :-Jl:~:!.\..:·>.i.~~:: -„~~~~, i'.) .. ~. :;~?. b:..v ;1„ 12.44„ enthn.lten 
die :S:->l:nr.r·."--„1.t::.·~~::..~·,,_ :~a:.:-1: ü:·ü~'-G€~"1·~e.1s-J ~-::eine H:l11wt::iee auf 
~.:..c (lch·: .: ,;t ,_~: ·· J.1 J.v~··~\::.-e.:.[~ '-~1„ 

. uel:' L•~_-,,-_;_,-CJ:~i3·::>.~ T•.·tf.krc':1c:!_ ::!.~:+, aJ_G') n.::.e gcfJ')f"en und 
die .'V'l ··1:.:, L'Sl~-·- r>1·~.:i.r.~~~"'tr:t "-, '(•: nic~1-:; i::ur.1 1:::.~ont.z ge·­
'ko:1.:.-::0u: ·. r ~n :· -· J i:.~.„.:.~~{:_, ... LC!:° c.:....:1: ~.:·1·!j'."·.r:;s ·Catr.;ächl::.ch die 

~!~~;!~ ~21 ;~.'.:·_: :: : ~~:>,~_L·:;.~:~~~~--~~~~:;··~;~~~l~;·:•cl~;·b~~;~!n 
Ze1tr~i1.:.:"' ·r~:. ~-,".:: :·:101. J<.n·1:n, a:c c:..:e er:::;·~':?ll unbclte.r.:itr->n 
Flugobjekte 5_-1 1lr.:::"::r: [}l:':Lr<.•Hm, di~ J'lu;;;afD·~r::.to rler13.rt.ig 
s~hnell '"11t"ie'.Jl~. J•;..nr,.;n, A..:.ß~=dzm wurJün ,.('!'\ a"neril~a­
n.ischen Bornberbesat-zungen bereits '~t:hrend des ::.wc:i_ten 
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Weltkrieges Uber Deutschland unbekannte Flugobjekte be­
obachtet, 
Abschließend läßt sich sagen, daß anscheinend keine deut­
schen "Flugkreisel" oder "Flugscheiben" gebaut wurdl'ln und 
geflogen sind. Nichts deutet darauf hin, daß die seit 
Jahren beobachteten unbekannten Flugobjekte (UFOs) ameri­
kanische oder russische Weiterentwicklungen deutscher 
Geheimwaffen sind. 

Quellen: 
"Fliegende Untertassen", R.Strehl - Oldenkott-Rees 
"Luftfahrt international" Nr. 9, Mai-Juni 1975 
"Die deutschen Waffen und Geheimwaffen des 2.Weltkriegee 
und ihre Weiterentwicklung", R.Lusar, J .F.Lehmanns Verlag. 
"Untertassen - Flieger - Kombination", Der Spiegel, 30. 3.50. 
"Flugkreisel, irdisch", Heim & Welt, Nr.14 v, 2.4.50. 
"Erst·e Flugscheibe flog 1945 in Prag", Interview mit Obe.r­
Ing,Klein, Welt am Sonntag, 25.4.53. 
"Wunderwaffen 45 11 , Bild am Sonntag, 17.2.57. 
"Die UFOs - eine deutsche Erfindung", Das neue Zeitalter9 
Nr.41,5,10.57. . 
"Deutsche UFOs schon 1947/48 einwai1dfrei beobachtet", Das 
naue Zeitalter, Nr. 6, 6.2.65. 

Technique all-important 

Monitoring for re.dioactivity a challenge 

By Tommy Roy Blann, Director, Texas UFO Study Group 

First of all, simply taking a geiger-mueller counter to a 
suspected area of radiati0n in the investigation nf UFOs 
and looking at the neeC.le response and assigning a desig­
nated reading j s not the prop;;.:: scientific method 01' radi­
ation monitoring. 
This process will tell ynu absolutely nothing, since there 
arQfnany factors w~ich have to be taken into consideration 
in radiation monitoring. 
The most import::int factor is the type of geiger-mueller 
tube and the cal1bration 0f this instrument. After an ex­
tended period of time, usually every sixth month, the 
geiger-mueller counter has tn he recalibrated to assure 
accuracy. 
If this is not done, it m11kes no d.if1'erence how well­
trained and scientifically-minded ·~he monitoring per­
sonnel may be. Ar,y Scientific inst'iil'ment that is to give 
precision readinga muat be properly handled and ca.red 
for in order to assure the accuracy nf the instrument and 
the results obtained • 
The next most important factor is to know your instrument, 
and know it well. In Knowing the various typcs nf radi- · 
ation-Rl moni torir.g inr>truments Md what their limits o! 
operating value may be, one will have the maximum ope­
rating valuc with the least ciGtem.inate errors which in­
troduce a const<mt error into the data. 
In this a~ticle, I will not possibly be able to ~xplain 
all the basic fundamentals of proccdur€s and methods of 
radia.tion monitoring, but I will briefly give you some 
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idea as to the inability of mo:::t individuals to properly 
rnonitor and measure radiation correctly. 
There are two basic types of radiational monitoring instru­
mento, the Geiger··'~ueller-scaler/ratP.meter and the Geiger­
Mueller-Portable Survey Meter, 
~he G-M survey metcr is not a precise instrument for ex­
posure rate measure:ments, but it is very useful in DETEC­
TING radiation. 
Geiger tubes are available in a variety of forma, the end­
window varcty and the oide-window va:ricty, 
Geiger tubes are not equally sensitive to alpha, beta and 
gamma radiatlons. This is explained by considering hoth 
the properties of the radiation and the properties of the 
Geiger tube, 
Alpha particles, being the least penetrating, may be absor­
bed by the window unless it is very thin. Beta particles 
are more penetrating anl gamma rays are very penetrating, 
Thus thicker window3 er.in be tolerated wi th the latter two 
types ao radiation. 
The efficiency of the Geiger tube 1~ essentially 100% for 
alpha particles, nearly 100% for beta particles but only 
1 or 2% for gamma radiation. 
Side-window tubes are useless for the detection of alpha 
particles, but are quite uscful for the detection of ener­
getic betas. On the other hand, eidc-~ tndow tubee aru more 
senuitive to gamma rndiation than arc end-window tubes 
presenting the same cross-section to the radiation. The 
thicker window increases the probabili ty of interaction 
of the gamma rays to oject an ionlzing electron, 
More sophisticated 
The scaler-ratemeter is a much more aophisticated inatru­
ment designod to bot~ djsplay the total number of counts 
,an also. the count r~ta, This instrument is a must if cne 
'is to mor-itor an~ measure the radiation properly. 
A direct reading gamma packet dosimeter io a must for any­
one considering thc monitoring on ~easuring of a euspected 
are for radiation. With a scale on ( 0-200 mr) , the amount 
of milliroentgens per hour o~ per unit period of time of 
"exposun will be ablt: to be determ:i.ned, There are ma."ly dif­
ferent type of pocket dosime~ors, such an the thermal neu­
tron dosimeter,fast neutron dosimeter, an gamma dosimeter, 
etc. 
How NOT to do it 
S~rvey monitoring of an are !or radiation in N01 conductc 
in the following mc...·mer. 
1, Walking into an arca are then turning on the radiation 
monitorir.g equipm~nt. 
2, Walking into ~n arc WITHOUT ~ DOSIMEl'ER. 
~· Walking 1nto an nre without chccki~g the background 
CQunt of that ripecific arc first. 
4. No'~ knowing Lhc end levels of radiation expoaurc. 
5. Handling sorr.cthing w~\: t could be radioactive. 
6. Not taking precautional safety meaeures. 
7•Not knowing the instrument you possess or basic know 
ledge of ra1iat~on physic~. 

Fortsetzung follll! 
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Praktische Anleitungen zu "Felduntersuchungen" 
Hans-Werner Peiniger 

1/80 

Die meisten Gruppen, die sich der UFO-Forschung widmen, 
untersuchen ihnen bekanntgewordene UFO-Sichtungen allen­
falls mit allgemeinen Fragebögen. So werden diese Beob­
achtungen zwar ausreichend dokumentiert, besitzen aber 
fast keine Daten, um eine technische Auswertung der Be­
richte zu ermöglichen. Daß eine UFO-Untersuchung mit wis­
senochaftlichen Methoden m0glich ist, zeigt folgende Ab­
handlung, Da der Großteil aller Fälle, Sichtungen im Luft­
raum sind, ·werde ich mögliche Untersuchungen von Landungen 
oder Fast-Landungen in einem späteren Beitrag behandeln. 
Teil 1: Wink€lmessungen am Himmel 
Um z . B . die Winkelgrö~e dC>r becbRchteten Objekte zu be­
stir:imcn , gibt es zwei Möglichkej.ten , 
a ) Messungen mit der Hand and 
b) der "57-Zentimeter Test". 
Zu a: 
Bereits mit eigenen Körperteilen wie Daumen, gespreizte 
Hand oder geballte Faust, lassen sich Objekte am Himmel 
vennessen . So entsprechen tei ausgestrecktem Arm ein Dau­
men 2,5 Winkelgrad, eine gP.spreizte ~and etwa 22 Grad und 
P. ine geballte Faust 9 Grad arr. Himmel. 
Mit der ~bgebildeten Gradejnteilung ist der Winkel noch 
genauer zu messen. Ein Teilstrich entspricht bei au:ige-

0 streckt em Arm 1 Grad, 

1 Teilotrich 
entspricht 
0,89 cm 

2 

; 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Zu b: 10 

Eine p.;cnauAre Bestimmung r:l e r WJnke1p;ri"iße vnn Objekten am 
Himmel ist der sogenannte "57-Zentimeter TeGt 11 • Er wurde 
hcrei t:". von Emst Berger (MUFON -T agungsband 1974) au::i­
führlich beschrieben . Doch se i er hier n0ch einmal er­
wähnt. 
1 Zentimete r entspricht in einer Entfernung von 57 Zenti­
met§:.r vom Auge einem Wink elgrad am Himmel, 
iiie 1

;// ~f:ntimeter können wir festhalten. in dem wir einen 
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K:ioten machen, 
Der Untersucher bittet den Zeugen den Knopf unterhalb des 
Auges und an die Stelle wo der Knoten ist, ein Vergleichs­
sttick (Knopf, Pappscheibchen etc,) zu halten, Das Ver­
gleichsstUck sollte das beobachtete Objekt genau verdecken 
können. Den meisten Zeugen ist die scheinbare Größe des 
Objekts bei einer späteren Untersuchung noch gut in Er­
innerung, so daß diese Art von Messungen ziemlich exakt 
ist, es 
Den D~rchme sser des Vergleichsstücx können wir leicht 
auf die Winkelgröße umrechnen (1~m • 1 Grad). 

Knopf 

o--~Knot_~~~ 

57 cm \ 
1~--------~ 

Teil ~: Winkelgeschwindigkeit 
Die Winkelgeschwindigkeit ist der zuriickgelegte Weg am 
Himmel pro Zeiteinheit, sie wird folgendermaßen gei::essen: 
Zum Beispiel entspricht 9 Grad a:n Him,n el einer geballten 
Faust ·bei ausgestrecktem Arm (siehe Teil 1). Wenn Jetzt 
ein Objekt die Strecke von 9 Grad in zwei Sekunden pas­
siert, hat es eine \ünkeJ.geschwindigkeit von 4,5 Grad pro 
Se)nmde ,( 4,5 Grad/sek)„ 
E5 ist zweckmäßig, nur die Strecken zu messen, in denen 
das Objekt eine gleichförmige Be\'legung bei geracler Flug­
bahn vollzogen hat. Der Zeuge geht die Flugstrecke mit 
dem Finger nac h und der Untersucher nimmt die Zeit mit 
einer Stoppuhr. Di e winkelgröße der Strecken kann man 
m.it den Angaben aus TeH 1 ermitteln. 
Sollt e z.B. die Höhe des Objekts bekannt sein, kann man 
a-'lhand der Winkelgeschwindigkeit die tatsächliche Geschwin­
di[.keit errechnen. 

8 Grad/ s ek 1 <-·- -- - . „._. ---·;7. 
1 

8 G.:i:ad in einer 
Sek. d.\.lrch:1l ogen 

A Punkt des Ersth~inens 
B Punkt des Verschwindens 

B 

11 ,5 ~~Jlek 2 Grad/sek1 .I 
~~f·.:"----------.... 
3 G~ad in 10 Grad in 
zwei Sek. 5 Sek. durch-
durchfl, flogen 
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Zum Fall Trier 
Hier hat sich bisher nichts Neues crr,ignet. Die Zeugin, die 
den Leserbrief in der Trierer Lokalzeitung geschrieben hat, 
hat unseren Fr:igeb,g•m unau sgc fUll t zu rückg;:schickt. Auch 
der zweite Zeuge hat nichts mehr von sich horen lassen, 
Wir können diese Sichtung wahrscheinlich als eine Beob­
achtung mit einem UFO (i.w.S.) bewerten. Es könnte sich 
um einen Ballon gehandelt haben. 
Wir müssen auf Grund der mangelnden Zusammenarbeit der 
Zeugen mit uns den Fall zu den Akten legen. 

Pressemeldungen 

„UFO-Alarm" wegen Luftspiegelung 
Hannover.(rldp) Zur Abwehr eines unhekanntcn Flugobjekts 

(UFO) über dem a~erikanischen Truppenübungsplatz Garlstedt 
versetzten die hmerikaner alle US-Flugabwehreinrichtungen 
in der Buncesreuublik und in Dänemark in Alarmbereitschaft, 
Bei dem unbeka~nten Flugobjekt; das (wie berichtet) im Raum 
Osterholz-Scharmbeck sechs Stunden lang beobachtet wurde, 
handelt es sich wahrscheinlich um eine Luftspiegelung auf­
grnnd. extremer Witterungsverhältnisse. WR, 16,01,80. 

++++++++++++++-+ - ~ 

Augenzeugen: Keine Erklärung 
Ein grelles Licht beunruhigte Bürger 
Halver/Oberbrügge. (mb) Ungewöhnliche Lichterscheinungen am 
nächtlichen Himmel verwirrten am vergangenen Sonntag Btirger 
aus Lüdenscheid und Oberbri.igge: Über Halver, so berichten 
sie übereinstimmend, erhellte ein „seltsames Leuchten" die 
Nacht. Unabhängig voneinander teilten vier Augenzeugen der 
WR jetzt ihre Beobachtungen mit. übereinstimmend in allen 
Aussagen wurde das grelle Leuchten des unbekannten Flug­
objektes hervorgehoben, das eine runde Form gehabt haben 
:>ril l.. A1 s erste beobachtete Frau Geyer aus der Glatzerstr. 
das UFO über Halver. Sie hatte am Sonntagnachmittag um 16 
Uhr zufällig aui::; dem Fenster geschaut, iüs sie ein nicht 
zu definierendes Flugobjekt am Himmel entdeckte. Frau 
Geyer: 11 Jch hahe mich natürlich s0fcrt gefragt, nh es sich 
um ein Flugzeug oder einen Hubschrauber handelt. Doch konnte 
lch mejne Beobachtung nicht mit normalen Erscheinungen in 
Einklang bringen. Es war ein sehr heller Fleck am Himmel, 
der sich nicht bewegte. Geräusche waren nicht zu vernehmen, n 
An Halluzinationen glaubte urn 19 Uhr Kraftfahrer Kanopka 
aus Lüdenscheid, der um diese Zeit die Sauerlandlinie in 
Richtung Hagen befuhr. Als der Autofahrer zum Himmel schaute, 
glaubte er seinen Augen nicht mehr trauen zu können. Am 
Himmelszelt bewegte sich ein greller Fleck mit atemberau­
bender Geschwindigkeit. Zuer~t dachte der Lünenschcider Pn 
einen Hubschr~ubE<!' mit LQ1"1dcscheinwerfer, doch wäre dieser, 
so Kanopka, niemals in der Lage gewesen, mit einer derart 
hohen Geschwindigkeit zu fliegen. Ober einen grellen Fleck 
am Himmel wundeite sich um 21.50 Uhr Thomas Marder aus dem 
Li.iwenbach. Auch er konnte die Erscheinung nicht mit ir-
dischen Flugobjekten deuten. · 
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'fnomas Marder: „Für Positionsleuchten eines Flugzeuges war 
de r Lichtfleck einfach zu grell." Der letzte Zeuge, Jürgen 
Schumann aus dem Brüderweg, Rah das UFO gegen 22 Uhr. Als 
er ein Fernglas aus dem Hnus geholt hatte, wnr die ungewöhn­
liche Erscheinung wieder verschwunden. Die WR ging den Au­
genzeugenberichten nach und rief bei der Flugsicherungs­
stelle Großendrehscheid an. Hier können Flugobjekte in 
einem Umkreis von 300 Kilometern auf den Radarschirmen er­
kannt werden. Ein UFO ist hier am Sonntag jedoch nicht aus­
gemacht v;orden. Der Leiter der Flugaicherungsstelle, Horst 
Vogt: „Wir k önnen auf unseren Radarschirmen sehen, wenn ein 
Segelflieger :rnin Bu·~terbrot nus dP.m Silberpapier auspackt -
&in UFO wäre uns g8.T,z sicher aufgefallen. 

Wfl.-Halver, 16.01.1980 
S=======~===~=============~=====~=====~~================~~======= 
•aac::s=:'::::::.::===::====:-:~-:=::;:-:::===-=======~==============::-:::=======z::i::=r===== 

••;=t""t~·::;;:==:=====-=====~==:.:===~===============================-=i==.-i;::i:==== 

A N Z E I G ~;_;,,;N __ ...:A:....;.;Nc.....;;.G..:E B 0 T E 

Wir b.i.vten an: 
UFOs; The Credibility Factor 

Fünfzehn Intelviews mit Zeugen und Untersuchern. Dr.Hynek, 
Dr.Saundera; Donala Keyhoe, Stanton Friedman, Betty Hill, 
J,amcs. McDivi t"'ü und Cordon Cooper 

-m,_~sette Df.1 10 + Porto (Für MUFON-CJ:;S und GEP-Mitgl. D:-1 6 
-:- Porto) 

Meteorite 
S'töin-, Eisen-, Stein-Eisenmcteorite 
alle Preiskl8.s3cn ah ca. 30 DM ( Grammpreis: ca. 4 DN) 

GEP, Postfach 2361, 5880 Lüdenscheid 
=::::i:== =·= =:.; == ===~ -:::;:..::..:..:. ==-==-·~ · = ~-==:-... ~: · =:-.:· ~ =~ ==-==-==::-· =======~==:=======::;:..::z:s=::::":::-. -:...--::::: 

Kaufen laufen::! englis.::h::;prachige UPO-Literatu:c, GEP 
=-== ====.;:: ==~"""l= === :::::"":::== = :":::::::::--:·:: -:--.::..: ::.~:.:.~=--= :::::-.;:: -=-= :-:-: . .:.::. =:.:=:. =•=-.::-: ::.:-=== ==:::==~ =~= =·== 

~J~~j:·~~1~.rg~~~ 
Der Preis für eine Schl'ei'..Jmaschinenzcile (ca. 60 Anschläge) 
beträgt z.z. DM 1 (fUr MUFON-CES, GEP-Mitgl, DM 0,70), 
Chiffre-Gebühr: D~1 2 
\llir beh2lten unfl ·rnr, Anzeigen zu l:ürzen oder abzulehnen! 

GEP-Nachrichtcn --------
Ncuan:ichaff\.lnl"~?n .. Bücher: 

NEUE BE\!IEISF. DE~ PRK-ASTRONAU'IE, AAS 1979, 208 S., v:l.ele 
Abb,, Moewig-Verlag, Re.statt, 1979 

FREUN)lE III U!TIV:;;RSUM, Borcalis, br. 65 s., Eigenverlag Hans 
Jacqtr, CH-~letzikon, 197'.) (ein neues Kontalrtler-Büchlein ! ) 

MEMORANDUM, JCU:t'ON, US!\, 87 s., viele Ahb. 

UNSICH!l.'BARE UMWELT, Der Mensc!'i im Spielfeld clektromagneti­
~~her Kräfte, Herbart L.Kc"'.'.ig, Ln., 175 s., viele Ab"b, 
iw1nz l·:ooa Verlag, :fün<::l:cn, 197) 
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ARCHÄOLOGISCHE FELDMETHODE, G,T,Schwarz, Ln,, 220 S, 1 

viele Abb,, VMA-Verlag, Wiesbaden 
cnurmzüGE DES PRAKTI3CHffl STRAHLENSC~nJTZES, H.Scl1ultz, H.­
G.Vogt, TB, 231 s., viele Abb., Thiemig-Verlag, München 
1977 
STRAHLENSCHUTZ'Pfu\XIS - MESS'rECHNIK, rt..Obcrdorfer, TB, 283 
s., viele Abb,, Thiemig-Vcrlag, ~ünchen, 1968/1972 
RADIOAKTIVITÄT UND UMWELT, P,Wcish, E,Grubcr, TB, 188 S,, 
viele Abb., Fischer-Verlag, Stuttgart,1979 

++++++++++++ 
Internationales Para-Psychic-Register. Das Adreßwerk aus der 
Welt des Übersillnlichen, H.Ludwig-Versand 

Fast abF,cschlossen sind unsere Recherchen in einem Sichtungs­
fall .über LUdcnscheid. Mehr darUber im nächsten Journal. 
Auch in u:10P.rem neuen F:ill ( sieho Pressemeldungen) haben 
wir uns bci~cits mit den Zeugen in Verbindung gesetzt. 
Vir:llcicht l~önnen wir bereits im nächsten Journal einen 
Kurzbericht geben. A'llf Gru.nri zweier Anzeigen', die von unt 
in den Lokalzeitungen aufgegebe~ wurden, könnten sich noch 
cinicc Zeugen melden. 

=·= = == ::;:-.:::.;; ===:."::-.::.:=:== ::;,;;,:-===r:=====-=:•~====:- =·=== ·····=··············== 
=~~ .-;. :-::.:: -:.~:.-:..:::.;.::--::~==:-.:=~=s=:=z:c:::;:.s=•=a.:s:: .a•=::a•••••••••••••-••••••a: 
=::::.;~:=s==~ ~-:======:.:~·=====n•=====~··=••~n•=•:am:a••--•••••••••••--••••=: 

~e i tsE_h_r).ftcn 

I AM (Bringt gelegentlich UFO-Berichte) 
Probeexemplar gegen 2 Dollar von: 
I am 
Box 419 „ Madoc, Ontario, KOK 2KO, Canada 
:::::====~=~====~=~~==~==========·===•R••=:a••aaaa•••--•aaaaaaaa:: 
=~=======:=====~=========;=====s=====•==-==•=•==••••••--•••••••==: 
::: -.-..::.:~: .. -:-.:.;.;=:.:.:=.:-=~==-==: .:-::::.:::====="=•===-=====····==-···----·······==: 

GEP, Postfac~ 2361, D-5880 Lüdenscheid 1 
zutref'fcndes an'<:r'..l ·1..,cn 

0 H!cITilit abonniere ich das 
"Journal für UFO -Forscl:ung' 
ab Monat 

für zunäcr:St 
n 1/? Jah:.~ 0 1 J<'.h-~ 

0 ich/w~r :iu~nniere(n) d~s 
Jouraal im Austausch gegen 
u:1scre Zeitschr:ift 

nm'Aiistaü:ich ,°TeZug ko7:tcn-
lns) 

Name: 
Adresse 

An regungcn: 

=11=~=: ·: :..: ~;a;..::-;:.:=:.::.-:.--:-:s:a:F. ~~ .~:i•:=~== =• ~= ••=~= ••~ aill •••••••a••••••••• 
Fczugsp!:-cinc: He.lbj'lhrlich D!-1 9, jährlich DM 18 /incl.Porto 
für MllFO:·!-C-JS 11 Df'i 5, 11 DM 10 / " " 
GEP··MHr;licdcr: 1111 Mi +.t;licdsbei trag enthal ton 1 

Die nA111ea·i;lich gekennzeichneten Berichte und die Aussagen in 
den Li tcraturhim~eicer. stellen nicht unbedingt die Meinung 
der Gl:P dar! 


